
29 LU

29

 Lokalsport
Sportredaktion: Christian Reiter, lungau.red@bezirksblaetter.com Bezirksblatt Nr. 6, 4. Februar 2009

Schispringen: 
Talente gesucht
RAMINGSTEIN. Der USC 
Ramingstein lädt am Samstag, 
dem 7. Februar um 14 Uhr 
alle interessierten Nachwuchs-
springer zu einem Springen 
für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren ein. Anmeldungen nimmt 
Obmann Richard Kocher un-
ter 06475/21011 oder unter 
0664/5854854 bis spätestens 
Freitag, dem 6. Februar, 17 
Uhr, entgegen. Tags darauf, am 
Sonntag, dem 8. Februar geht 
das Franz-Müllner-Gedächt-
nisspringen, ab 9 Uhr, über die 
Bühne.

SPÖ Lungau: 
Bezirksschirennen
ST. MARGARETHEN. Am 
Sonntag, dem 8. Februar, ver-
anstaltet die SPÖ Lungau ab 
10:30 Uhr ihr Bezirksrennen 
am Aineck. Anmeldeschluss ist 
Freitag, der 6. Februar um 17 
Uhr. Nennungen bei der Wie-
ner Städtischen Versicherung 
(Tamsweg), Intersport Früh-
stückl (Tamsweg und Ober-
tauern), Sport Kollmann und 
Pichler (Mariapfarr), Sport 
Rest (Mauterndorf), Sport 
Friedrich (St. Michael).

In drei Wochen beginnt der Mauterndorfer Fasching. Zur Einstimmung trat der alte Hofstaat gegen 
den neuen Hofstaat im Eisstockschießen an und musste sich deutlich geschlagen geben. Gespielt 
wurde um Speis und Trank in der Schwimmbad-“Oase“ und natürlich um die Ehre.   Foto: r. holitzky

Skijöring in Tweng

TWENG. Am Sonntag, dem 8. 
Februar geht in Tweng der in-
ternationale Eisskijöring-Cup 
in die zweite Lungauer Runde. 
Obmann von MSC-Lungau-
Racing, Josef Pritz, wird ab 11 
Uhr die Startflagge hissen.

MSC-Lungau-Racing lädt am 
Sonntag, dem 8. Februar, ab 
11 Uhr in Tweng zum Eisskijö-
ring-Cup ein. Foto: BB/ privat

Unter Top Ten im Weltcup 
der Synchronschifahrer
Gute Platzierungen für Schischule St. Michael in ersten zwei Bewerben

Im guten Mittelfeld des Synchron Schi Weltcup sind Karl Pellikan 
und Joachim Dullnig derzeit platziert. Foto: BB/ privat

Als einziges Team aus dem 
Lungau beteiligen sich Karl 
Pellikan und Joachim Dullnig 
von der Schischule St. Michael 
am Synchron Schi Weltcup. 
Nach den ersten Bewerben 
liegen sie im guten Mittelfeld. 

ST. MICHAEL/SAMNAUN/FIE-
BERBRUNN. Die Schischule St. 
Michael zeigt auch International 
mit Erfolgen auf. Das Synchron 
Schi Team der Schischule St. Mi-
chael, gesponsert von der Firma 
Atomic fuhr mitten in die Welt-
spitze des bestens besetzten Welt-
cupauftakts im Schweizer Nobel-
ort Samnaun.

Gegen Weltmeister angetreten
Das Duo Karl Pellikan (Schischul-
leiter) und Joachim Dullnig mus-
ste sich erst im Achtelfinale dem 
früheren Super-G-Weltmeister 
und Hausherrn Christian Hangl 
und seinem Sohn Jan geschlagen 
geben. Somit belegten die Lun-
gauer den 10. Gesamtrang. Beim 
zweiten Event des Synchron Schi 
Weltcups in Fieberbrunn er-
reichte das Duo der Schischule 
St. Michael bereits das Viertelfi-

nale und belegte den 7. Endrang. 
In der Gesamtwertung liegt das 
Team nur wenige Punkte hinter 
einem Podestplatz. Die weiteren 
Rennen werden in Adelboden, 

Ramsau am Dachstein und in der 
Schihalle in Hamburg ausgetra-
gen. Karl Pellikan ist sich sicher, 
noch weitere Platzierungen im 
Spitzenfeld erreichen zu können. 


